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 DB Regio AG soll künftig die Verkehrsleistungen der S-Bahn 
Rhein-Neckar, Los 2 erbringen   

 Ab Fahrplanwechsel Dezember 2020 Einsatz von Fahrzeugen der neuesten 

Generation und verbessertes Angebot  

 

Die Nahverkehrsleistungen auf der S-Bahn Rhein-Neckar (Los 2) im Vergabenetz 6b 

des Landes Baden-Württemberg sollen an die DB Regio AG vergeben werden. Das Mi-

nisterium für Verkehr Baden-Württemberg und die Verkehrsverbund Rhein-Neckar 

GmbH (VRN) sowie der Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz 

Süd (ZSPNV RLP Süd) haben am Freitag, 2. Juni 2017, die entsprechende Vorabinfor-

mation versandt. Sofern keiner der unterlegenen Bieter einen Nachprüfungsantrag bei 

der Vergabekammer stellt, wird seitens der Aufgabenträger der DB Regio AG der Zu-

schlag erteilt.  

 

„Die Fahrgäste in der Metropolregion Rhein-Neckar dürfen sich auf Neufahrzeuge und 

einen verbesserten Fahrplan mit konsequentem Halbstundentakt auf fast allen Linien 

freuen“, sagte Verkehrsminister Winfried Hermann, MdL. „Es hat sich einmal mehr ge-

zeigt, dass das Fahrzeugfinanzierungsmodell des Landes („BW-Modell“) zu mehr Wett-

bewerb und zu günstigeren Konditionen geführt hat. Damit gehen wir konsequent einen 

weiteren Schritt in Richtung langfristiger Sicherung und Ausbau der SPNV-Leistungen 

für das Land Baden-Württemberg“, so Minister Herrmann.  

 

Die Betriebsaufnahme mit Neufahrzeugen des Typs „Mireo“ der Firma Siemens erfolgt 

ab Dezember 2020 in zwei Stufen: Die Linien in Baden-Württemberg und dem südli-

chen Hessen starten im Dezember 2020. Der fast ausschließlich in Rheinland-Pfalz lie-

gende Abschnitt Mannheim – Mainz wird im Dezember 2021 in das Netz integriert. Der 

dann bis Ende 2034 gültige Verkehrsvertrag umfasst insgesamt rund sechs Millionen 

Zugkilometer. 
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„Für die Gemeinden im hessischen Ried und entlang der Bergstraße führt die Inbetrieb-

nahme der S-Bahn Rhein-Neckar zu einer wesentlichen Verbesserung des Verkehrsan-

gebots auf der Schiene. Die S-Bahn Rhein-Neckar wird gemeinsam mit dem bereits 

zum Jahresende 2017 startenden Main-Neckar-Ried-Express den Fahrgästen zukünftig 

ein attraktives Angebot bieten können. Mit der geplanten Wiederherstellung der Zwei-

gleisigkeit auf der östlichen Riedbahn wird endlich wieder eine direkte Anbindung der 

Riedgemeinden an die Arbeitsplatz- und Ausbildungsstandorte im Bereich Mannheim-

Käfertal und -Neuostheim ermöglicht“, so Volkhard Malik, Geschäftsführer des Ver-

kehrsverbund Rhein-Neckar als SPNV-Aufgabenträger für den Kreis Bergstraße. 

 

Landrat Dr. Winfried Hirschberger stellt als Verbandsvorsteher des für die Strecke 

Mannheim – Mainz zuständigen ZSPNV RLP Süd die umfangreichen Bemühungen zur 

Modernisierung dieser Bahnlinie heraus: „Wir haben gemeinsam mit den Kommunen, 

dem Bund und dem Land Rheinland-Pfalz für die Modernisierung und Barrierefreiheit 

aller Stationen gesorgt und werden ab 2018 auf Basis eines anderen Verkehrsvertrages 

modernisierte und barrierefreie Fahrzeuge zwischen Mannheim und Mainz einsetzen, 

um den Kundennutzen der barrierefrei ausgebauten Stationen möglichst kurzfristig zu 

erzielen. Ab Dezember 2021 werden diese Elektrotriebwagen dann durch die neuen  

S-Bahn-Fahrzeuge ersetzt.“  

 

Mit dem antriebsstarken Triebfahrzeug vom Typ Mireo der Firma Siemens kommt ein 

modernes und komfortables Fahrzeug der neuesten Generation zum Einsatz. Alle Fahr-

zeuge verfügen über einen für die Fahrgäste kostenfreien WLAN-Zugang und sind für 

einen niveaugleichen Ein- und Ausstieg an allen Bahnsteigen mit 76 cm Höhe ausge-

richtet. Fünf Mehrzweckbereiche im Fahrzeug bieten großzügige Stellflächen z.B. für 

Rollstühle, Fahrräder und Kinderwagen. So sind zukünftig pro Zugeinheit bis zu 26 

Fahrradabstellplätze vorgesehen. 

 

Hinweis: Der Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Süd wird 

eine gleichlautende Pressemitteilung versenden. 

 

 

 


